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Fortschritte der Reaktion .

„ Er thut nichts halb , der wilde Ozean " — der Reaktion .

Erst daS Sozialistengesetz und der Belagerungszustand , dann die

Steuer - und Zollgesetze , hierauf die An- dic - Wand- Drückung des Li -

beralismus , alsdann die Einschränkung des Steuerbewilligungsrechtes
durch die . �. . . - ' ngerung der Finanzperioden und der Reichstags -
mandatsdeuer . . . . War Jemand thöricht genug , zu glauben ,
daß d ' t der Wunschzettel der Reaktion schon zu Ende sei ?

Ja woh - , die Nationalliberalen bildeten sich das ein ; vernünftige
Menschen aber nicht . Das Werk der Reaktion ist nicht vollendet ,

solange dem Volk noch das kleinste Titelchen von Rechten und

„Freiheiten " bleibt . Die Rückschreiter werden daher durch noch
so große Erfolge nie befriedigt werden — im Geg entheil wird

ihnen der Appetit während des Essens erst recht wachsen . Die

gierige Bestie wird solange schlingen , bis — nicht , bis nichts
mehr zum Verschlingen da ist, denn dazu reichen denn doch
glücklicherweise weder ihre Freßwerkzeuge , noch ihre Verdauung ? -
kraft — sondern sie wird so lange hinabwürgen , bis sie toll und

voll gefteffen ist und sich nicht mehr bewegen und wenden kann .

Dann habm Gebiß und Klauen ihre Schrecken verloren und

ihre Feinde können ihr leicht den GarauS machen ! Soweit sind
wir aber vorläufig noch lange nicht und darum wundert es u n s

ganz und gar nicht , wenn wir fast jeden Tag von neuen For -
derungen der Reaktion Horm .

Durch ein neues preußisches Dienstbotengesetz soll das „ un -

botmäßige " Gesinde dem Willen und der Zucht der „Herrschaft "
vermittels besonderer Strafbestimmungen wirksamer unterworfen

werden . Durch allerlei Polizeimittel und vor allem durch Wie -

dereinführung der Prügelstrafe soll daS „ Vagabundm " - und

Verbrecherthum ausgerottet werden . Vermittels der Wiederbin .

dung bei Grundbesitzes will man einen „kräftigen Bauernstand "
erhalten , der am blindesten dm Knüppel gegen die Sozialdemo -
kraten schwingt . Das Unterstützungswohnsitzgesetz , desien Reform -
bedürftigkeit freilich von jedem Vernünftigen anerkannt ist , wird

im reaktionären Sinne der weiteren Beschränkung der Freizügig -
keit umgestaltet werden . Daß das famose „Sozialistengesetz "
wieder und zwar in vermehrter und verbesserter Ausgabe auf -

gelegt wird , versteht sich von selbst ; ja , damit nicht etwa durch
irgend einen bösen Zufall ein „ Vakuum " eintritt , soll diese

Wiederaufiage bereit ? in der nächstm Session bewerkstelligt wer -

den — die sozialistischen Wchrwölfe könnten ja , auch nur einen

Moment von der Kette gelassm , Staat und Gesellschaft im

Handumdrehen abwürgen .
Aber damit ist de » Herzens Sehnen noch lange nicht gestillt .

Da find z. B. die Presse und die Vereine , die trotz Sozialisten -
' »sev Belagerungszustand und Polizeiallmacht noch bisweilen

m werden könnten . Also eine Revision der Preß - und
�

zwar selbstverständlich keine Halbheit
sondern gleich was Ordentliches , damit r •. nicht ' mmer wictn

„ Dem ■' krnehmen nach finl an maßgebender Stelle Vor -

schlage zur Revision der £ « § - md Verrmsge ' - tze im Reiche ,
ie ■« Preußen gemacht worder h in - vativen

k enden Muiheilungen ha. .
um dre Unterbindung jmer „gefährlichen " Tagesp esse �

die Erbschaft der unterdrückten sozialdemokratischen Journale und

sogar einen Theil ihrer Redakteure übernommen hat . Ohne

gerade das Parteiprogramm der Sozialisten inne zu halten , übt

sie im Geiste der demokratischen Ideen auf die Arbeiter einen

um so gewaltigeren Einfluß aus , als sie vermöge der sozial -
demokratischen Organisation zahlreiche Abonnenten zählt . Die

Wirkungen der unterdrückten sozialdemokratischen Preßpropaganda
dauern nach jenen konservativen Auffassungen unter anderer

MaSke fort . Die Einwirkungen feien um so gefährlicher , weil

fit außer den Arbeitern auch die bürgerlichen Mittelklassen zu be-

einfluffen suchen. Darum müsse eine vorsehende Regierung zu

nächst der konservativen Presse im Lande dadurch zur Erstarkung
verhelfen , daß sie die AlleS überwuchernden liberalen Zeitungen
einem revidirten strengen Preßgesetze unterwirft . Alle Klagen
konservativer Redakteure über den Verfall ihrer Zeitungen helfen
nichts , wenn die Regierung nicht entweder mit größeren Sub -

ventionen ihr Dasein fristet oder mit einem strammen Preßge -
setze jenen demokratischen Zeitungen ein Ende macht . "

Feuilleton .

H eyeimschriften .
Homo homini Deus — Der Mensch ist dem Menschen ein

Gott — ein Wohlthäter , ein Freund , ein Bruder , ihm gleich
zu Diensten verpflichtet , wie berechtigt , solche von ihm zu erwarten ;
alle Menschen bilden Eine Familie , in der es nicht Herr , noch
Knecht , sondern nur gleichberechtigte Glieder gibt , die mit ver -
einten Kräften und zu gemeinsamem Nutzen nach Vervollkomm¬

nung streben . — Mit diesen Worten bezeichnet der Begründer
der neuern Philosophie , der arme Brillenschlcifer von Amsterdam ,
Spinoza , daS Grundgesetz der menschlichen Gesellschaft , in dem
alle andern enthalten sind . Hunderte der edelsten Geister aller

Zeiten und Zonm haben vor und nach ihm dieselbe Wahrheit
erkannt und nach ihrer Weise und in ihrer Zunge gelehrt . Und
der Sozialismus , der vielbesprochene , viclgcschmähtc , was will

er andere « , was ist er anderes , als die konsequente Durchsüh -
rung diese ? Gedankens ?

Leider bis heute nur eines Gedankens ! Denn steigen
wir herab aus den lichten Höhen der Idee in die graue Rea -
lität — der Gegenwart wie der Vergangenheit — dann zeigt sich
uns daS „Gotssein " des Menschen in einem ganz andern , als dem

spinozistischen Licht . Seit dem Tage , da zuerst ein Mensch mit

räuberischer Hand einen Grenzzaun errichtet , sich mit der Keule
davor und einen blitzewerfenden Gott darüber gestellt , — seitdem
und bis zu unfern Tagen ist dem Menschen kein wildeS Thier ,
keine unbezihmte Naturgewalt so feind gewesen , als der Mensch ,
seitdem ist der Mensch dem Menschen kein Gott , sondern ein
Satan , kein licht - und segenbringender Ormuzd , sondern ein

würgender , verderbender Ahriman gewesen ! Keine Menschm -

Das Elaborat deS Offiziosus ist nicht nur juristisch, sondern
auch stylistisch eine interessante Leistung . Man beachte nur die

Steigerung : im Eingange hört eS sich an , als handle eS

sich nur um eine Ergänzung de ? Sozialistengesetzes ; in der

Mitte wendet man sich gegen den Einfluß der Blätter , welche
demokratische Ideen verbreiten , endlich sollen die liberalen Zei -
lungen einem strengen Preßgesetze unterworfen werden . Warum

auch nicht ? — ftagt die „Franks . Ztg . " und antwortet : Die -

selben Argumente , nur mit ein wenig anderen Worten , wird man

gegen die Freiheit der liberalen und demokratischen Presse vor -

bringen , die bei der Berathung deS Sozialisten - GesetzcS dem Li -

beralismus so plausibel erschienen . Das hätten die Herren
seiner Zeit bedenken sollen , daß es bei einer Bresche in unsere

politischen Freiheiten nicht sein Bewenden haben würde . Je -
nun , das Denken ist eben nicht Jedermanns Sache ; da muß
dann schon das Gefühl dem mangelnden Verständniß aufhelfen .
Wir sind begierig , wie dem „fteisinnigen Bürgerthum " die

Suppe schmecken wird , die eS dem Sozialismus selbst hat be -

reiten helfen , und der Liberalismus wird un ? schon das Galgen -
vergnügen gönnen müssen , daß wir uns an seinem Gesichter -
schneiden erheitern .

Und wem daS Vergnügen besser bekommt ? Der zarte Magen
des Liberalismus ist auf derlei Straußenspeise fteilich nicht
eingerichtet und wird bald dem Doktor anheimfallen . Aber waS

uns betrifft , so hat man Beispiele , daß starke Naturen , wie die

unsrige , selbst bei solcher Kost recht kräftig und fett werden , bis

sie sich an dem alten Brei abgegessen haben und d cm groben
Koch die Schüssel an den Kopf schlagen , daß eS Scherben gibt !

Die Wahlbewegung im Orange - Departement
und die Kandidatur Humbert .

H�aris , 20 . Dez . Humbert , der Kommunard , Humbert , der

Galeerensträfling , Humbert Kandidat in einem ländlichen
Wahlbezirke ! Hätte vor zwei Jahren Jemand eine derartige
Prophezeiung gemacht , so hätten wir ihn wohl als hinverbrann -
tcn Phantasten ausgelacht und wären ruhig unseres WegeS wei -

Kr gegangen . Keiner unter uns , auch nicht der optimistischste
Demokrat , hätte damals auf einen so plötzlichen und so großar -
tigen Umschwung der öffentlichen Meinung zu Gunsten des So -

zialiSmus hoffen dürfen . Unsere Partei war deSorganisirt , die

besten Vorkämpfer unserer Sache schmachteten im Exil und im

neukaledonischcn Bagno , während die jüngere sozialistische Gene -

ration Frankreichs aus Pflichtgefühl , aber ohne Hoffnung aus

Erfolg , die scheinbar gleichgültigen Volksmasscn zu galvanisiren
versuchte .

Aber das Proletariat — die « foule anonyme » , wie der

trefflitbe Volles in seiner blume reichen Sprache zu sagen pflegt
'

abqedankt , sondern seiner historischen Mission

? n » �» n , und tritt heute
ein neuer Titan , keuupiberelt aur ' tc poli - iiche rena , DTe Be¬

freiung des greisen Blanqui Mi tOjühriger Kerkerhaft war der

eM WMenSakl . deji seit - er bwäae - . Maftvochc du Ent�t - «

unserer fouauu üiSnung Yertuy enden PtutvkrÄir abrrotzrra .
Allein das Vojk von Borde ? hatte wohl durch die Wahl

BliinquTS die Befreiung de « chmfirdigen Märtyrer ?
Zertanzt,

sieg oa iu) . • r . t war ftuuft ,loß cm halber , da

die Regierung ftv ui d zwar im kärg -
lichsten Sinne e» nur der Humanität , nicht aber

dem Gerechti efühl deS Volks Rechnung trug .
DaS Proletanat zcooch ließ sich nicht entmuthigen und sann

darauf , seinen Forderungen einen praktischeren und nachhaltigeren
Ausdruck zu geben . Die Gelegenheit hierzu bot sich auch bald

durch die unverhoffte Vakantwerdung einei DeputirtcnsitzeS . DaS

Ministerium Waddingion nämlich ernannte Gent , den Deputirten
des Orange - Departements , zum Gouverneur der Insel Martinique .
Kaum war Gent ernannt und somit seines DcputirtensitzeS ver -

lustig gegangen , boten einige sozialistische Wahlkomites deS

Orange - Departements die Kandidatur zum Parlammt dem am -

nestirten Sozialisten Maurice Lachütre an . Lachntre schlug sie
aus und empfahl den Wählern den vor Kurzem aus dem neu -

kaledonischen Bagno zurückgekehrten Humbcrt . Die Regierung ,
die in ihrer grenzenlosen Verworrenheit an die Möglichkeit dieser

Eventualität nicht gedacht , überkam ein jäher Schreck . Die Wahl

familie , die alle den Menschen erreichbaren körperlichen und

geistigen Güter gemeinsam erstrebt und genießt, gibt es mehr —

sie hat sich in zahllose feindliche Lager geschieden . Sieger und

Besiegte , Herrscher und Bedrückte überall : Mann und Weib ,

Freier und Sklave , Edler und Gemeiner , Fürst und Volk , Prie -

ster und Gläubige , Bürger und Barbar . DaS organische Ganze

ist zertrümmert ; die ungezählten -fcheile und Splitter bewegen

sich regellos durcheinander , sich verbindend und trennend , abstos -

send und zermalmend . Ein gemeinsame «, menschheitlichc «

Interesse existirt nicht mehr — an seine Stelle sind tausend

einander widersprechende Sonderinteressen der Länder , Stämme ,

Kasten , Familien und Personen getreten .
An Stelle der Gemeinsamkeit und gegenseitiger Mittheilung

tritt die herrschsüchtige Abschließung , an Stelle der fteie » Offen -

heit die berechnende Heimlichkeit . Erfahrungen , Kenntnisse , Eni -

dcckungen , durch welche die Menschheit die Natur besiegt und

sich dienstbar macht , sie gehen nicht in den rechtmäßigen Besitz
Aller über , sondern werden Sondereigenthum einzelner Interessen -

gruppcn , diesen eine wachsende Ueberlegenheit und Herrschaft über

die übrige Menschheit sichernd . Jeder Schritt , den die mensch -
liche Entwicklung vorwärts thut , jede Verbesserung der Werkzeuge
der Arbeit wie der Bodenkultur , jede neue Naturerkenntniß wird

den Volksmassen sorgfältig verborgen , um einer Minderheit die

alleinige Ausbeutung zu gewähren .
Ist es da ein Wunder , daß die wcltumgestaltende Erfindung ,

die

Gestalt dem Klang und Korm gab den Sedanten ,
Die in gcwundner Schrift kunstreichen Schranken
Da « Wort festbannte im Borübergleiten . . . .

daß die Kunst de « Schreiben ? so lange — ein Gehrimniß der

eines Sozialisten im Orange - Departement befürchtend , enthob daS

Ministerium den erst vor einigen Wochen zum Gouverneur der Insel
Martinique ernannten Gent seines Postens , trotzdem ihm schon
zur Bestreitung der Reisekosten ein Theil des Gehaltes voraus -

bezahltIworden war . Dieses überaus sonderbare Gebahrcn ge-
gen den Regierungsfreund , Gent entsprang aus de- "cchtigten
Hoffnung des Ministeriums , den durch diese plötzlichT ' tmd un -
motivirte Abberufung beleidigten Gent zur Stellung {eirf� ' *har -
lamentSkandidatur in dem demokratischen Orangc - Departcn� >t zu
veranlassen , wo er , Dank seinen relativ radikalen Antecedentien ,
am meisten Chancen hat , gegen einen etwaigen sozialistischen Be -
Werber den Sieg davon zu tragen . Ucberdies hatte nun aber
24 Stunden vor der Abberufung Gent ' s der Bonapartist Cas -

sagnac im „ Pays " , anspielend auf ein längst vergessenes Fami -
liendrama , Gent des Jncestes mit seiner Schwester beschuldigt .
Diese nichts weniger als begrünoete Anklage des bonapartisti -
schen Troßbuben nutzten nun ihrerseits die radikalen Bourgeois
in dem Sinne auS , als hätte das durch Cassagnac eingeschüch -
tcrte Ministerium seinen reaktionären Leidenschaften den für einen
Radikalen gellenden Gent geopfert . Diese Sachlage war der sich
nun produzirenden Gent ' schen Kandidatur überaus günstig , denn

sie gab ihr , obwohl ministeriell , einen gewissen oppositionellen An -

strich , was die Bourgeois zur Hoffnung berechtigt , bei den am
21 . Dezember stattzufindenden Wahlen einen Theil der radikalen

Stimmen für Gent zu gewinnen .
Das revolutionäre Proletariat dci Orange - Departements aber , des

beständigen Verraths seiner Vertreter müde , trug seinen Wahl -
komite ' s die Aufstellung eines imperativen Mandats auf , welches
letztere im Namen der sozialistischen Republikaner dem Bürger
Humbert zur Annahme nach Paris schickten. Nach 24stündiger
Bedenkzeit nahm Humbert die Kandidatur an und begab sich mit

seinem Schwager und Gesinnungsgenossen Lcpelletier an den

Wahlort . Die Aufstellung der Kandidatur des Bürgers Hum -
bcrt ehrt das französische Proletariat , denn sie beweist , daß die

Geächteten unserer Gesellschaft Diejenigen nicht vergessen , die

für des Volks Wohl und Heil gelitten und geblutet . Und wer

ist berechtigter , im Namen der Enterbten zu sprechen , als der

Galeerensträfling Humbert , der jahrelang im transatlantischen
Bagno an derselben Kette mit Joie , dem Giftmischer , und Moyaux ,
dem Kindermörder , angeschmiedet war ? Wer hat tiefer den Kelch

menschlicher Leiden geleert , als der wegen eines Preßvergehens
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilte Sozialist Hum -
bert , den vor acht Jahren der Adjutant Des Essarts mit fol -

genden Worten den gemeinen Sträflingen des Touloner Bagno ' s
vorstellte : „ Ihr — redete Des Essarts mit folgenden Worten
die Versammelten an — ihr habt alle verabscheuungswürdigen
Verbrechen begangen , ihr habt gestohlen , geschändet , gemordet ,
und trotzdem seid Heilige im Vergleich mit diesem , — auf

Humbert zeigend r
'

ibt daS Recht , ihn zu verachten und

ihm in ' s G' So behandelte vor 8 Jahren in

Fr ' -eich 2 • unn der Versaillcr Regierung einen
" • Volks ! - - Parteigenossen Deutsch -

ih leset , ihr werdet verstehen , welche
s uns bei der Erinnerung des Mai -

welche Hoffnungen wir auf den Wahl -

u : iv die Kandidatur angenommen , haben
' a-e, , Ministeriums , der Opportunisten und

- ,i . intoi in Bewegung gesetzt, um Alles auf -

er Beschützer des bedrohten EigcnthumS ,
lus r urnt hervorgehe . Die heutigen Macht -

h, . . : be. der Wahlkampagne im Orange - Departement
ebenso iou , wie ihre Vorgänger und Vorbilder Broglie - Fourtou .
Die Wahlvereine , in denen Hnmbert spricht , werden polizeilich
ausgelöst , die Bier - und Kaffeehallen , in denen die Sozialisten

verkehren , werden fortwährend von der Administration belästigt ,
kurz , die Regierung verfährt gegenüber den sozialistischen Repu -
blikanern gerade so wie das Kaiserreich . Noch mehr . Zur Zeit
des Kaiserreichs gab es bloS einfach - offizielle Kandidaturen ,

während heute die Gent ' sche Kandidatur eine parlamentarisch -
osfizlelle genannt werden kann . Fast alle Deputirten der Linken

und äußersten Linken senden Geldbeiträge zur Unterstützung der

Gent ' schen Wahl und der „ radikale " Madier - Montjau , derselbe

der „thränenden Auges " Blanqui invalidirte , verläßt hastig Paris ,
um im Orange - Departement für den Kandidaten der „gefährdeten "
Familie zu agitiren .

Trotz dem und alledem gewinnt Humbert , d. h. die Sache der

rückhaltslosen , vollen und sofortigen Amnestie im Orangcdeparte -
ment täglich an Boden und unsere Hoffnung , daß es sogar einem

Priester - und Herrscherkasten — den Volksmassen gänzlich unbe -

kannt blieb und nur so langsam zu ihnen drang , daß sie ( von

ftühern Zeiten zu schweigen ) selbst heute noch und in zivilisirten
Ländern nicht Eigenthum eineS Jeden ist ? Ganz vorenthalten
aber konnte die Erfindung der nach Erkenntniß und Vervoll -

kommnung strebenden Menschheit freilich nicht werden , ja die

herrschenden Klassen mußten durch die zur Ausdehnung ihrer

Herrschaft angewandten Mittel , durch Eroberungszügc und Bil -

dung großer Reiche und durch den Handel mit gebildeteren Völ -

kern selbst am meisten zur Verbreitung und Verbesserung der

Schrift und deS Wissen » beitragen .

Diese neue Oeffentlichkeit , vor der keine Kastenunterschiede galten ,
sondern für die eS nur Wissende und Unwissende gab , vertrug

sich aber wenig mit den Interessen der bevorrechtete » Klassen .

Konnten doch geschriebene Mittheilungen und Verständigungen

jetzt von Jedem gelesen und dadurch ihr Zweck , den sich Ver -

ständigenden Nutzen auf Kosten Anderer zu bringen , vereitelt

werden . Wohl konnte man die Niederschriften durch Siegel ver -

schließen , gewandten und kräftigen Boten übergeben und ähnliche

physische Schutzmittel anwenden ; was boten aber solche Maß -

regeln für Sicherheit zu einer Zeit , wo die Gewalt Alles war ,

wenn sie selbst in unserer Zeit des „Rechtes " nicht immer ge .

nügen ? DaS Siegel konnte erbrochen , der Bote bewältigt oder

bestochen , die Bedeckungsmannschaft eisschlagen werden . Es mußten

also andere , nicht äußerliche , sondern in der Schrift selbst lie -

gende Mittel gesunden werden , um Geschriebenes dem Nichtein -

geweihten unzugänglich zu machen .

(Fortsetzung folgt . )



ländlichen Wahlbezirk gelingen wird , einen Sozialisten und offenen
Anhänger der Kommune ins Parlameiu zu schicken, ist n-cht aus -

sichtslos . Freilich geriet sich auch Gent , der 1876 sich der Ab -

stimmung über die volle Annestie enthielt , der für die Jnvalidation
Blanqui ' s gestimmt und sich „ großmüthig " weigerte , die Schufte
Broglie und Fourtou in Anklagezustand zu versetzen , heute als

Anhänger der vollen Amnestie . Hoffentlich lassen sich aber die

Wähler des Orange - Departements durch das Versprechen eines

Mannes , der die Ehre eines Volksvertreters gegen den höhern
Lohn eines RegierungSbcamten verschacherte , nicht verführen , und

stimmen morgen wie ein Mann für Humbert , den Kandidaten

der vollen Amnestie und der sozialdemokratischen Republik .
Friedrich Stackelberg .

( Seit Niederschreibung des vorstehenden Artikels hat die Wahl
in Orange wirklich stattgefunden und ist Gent mit 6669 wieder -

gewählt worden . Haben sich so die Hoffnungen der französischen

Sozialisten allerdings nicht ganz erfüllt , so ist es doch angesichts
der Thatsache , daß die Gegner Humberts schon im Besitz des

Wahlkreises waren , über alle Machtmittel verfügten und auch
vor den elendesten Mitteln gegen die Kandidatur des „ Kommu -

narden - Mordbrcnners " nichl zurückschreckten ( u. A. wurde im letz -

ten Augenblick noch die Nachricht verbreitet , Humbert sei als

„entlassener Zuchthäusler " gar nicht wahlfähig ! ) — schon als

ein großer Erfolg zu betrachten , daß ein Sozialist in einem

län d l i ch en Wahlkreis die bedeutende Minorität von 4119 auf

sich vereinigen konnte . Man sieht , welche Sinnesänderung in

Frankreich platzgegriffen ; weitere , �großartigere Erfolge der So -

zialisten werden nicht auf sich warten lassen . D. Red . )

Sozialpolitische Rundschau .

peutfchkaud .
* Die deutsche Polizei hat das „Friedensfest der Christenheit "

recht würdiger Weife gefeiert. Unter der Aufschrift : „ Was

einer anständigen Frau unter dem Schutze des

kleinenBelagerungszustandes Yassiren kann " , le -

sen wir in der „ Volks - Ztg . " Folgendes : „ Die Frau

Schneidermeister B. . Annenstraße 21 wohnhaft , begab sich am

letzten Sonnabend Vormittag in das Droguengeschäft des Herrn
V. in der Prinzknstraßc , um demselben im Auftrage ihres
Mannes ein Paar Beinkleider abzuliefern . Nach kaum zwei
Minuten Aufenthalt in dem betreffenden Laden verließ Frau B.

denselben , unter Mitnahme von zwei Flaschen Petroleum . Ihrer

Rückkehr nach Hause stand jedoch ein unerwartetes Hinderniß

entgegen . Ein Geheimpolizist hielt Frau B. auf der Straße
an und verlangte von ihr die Herausgabe der Züricher so -
zialdemokratischenZeitungen . welche sie bei sich trage .

Ihre Erwiderung , daß sie weder ein Zeitungsbote sei , noch
ein Exemplar irgend einer Zeitung bei sich führe , nützte Frau
B. nichts , denn sie mußte mit . Dort hatte sie sich bis

auf ' s Hemd zu entkleiden , worauf ihre Kleider

und ihrKörper einer Visitation unterzogen wur -

den ! Von dem Gesuchten fand man aber bei Frau B. nichts
und wurde dieselbe nach zweistündiger Detention wieder ent -

laflen . " — Ehrbare Frauen und Mütter ohne den geringsten
Beweis , ohne jeden richterlichen Besthl , lediglich auf die An »

gäbe eines beliebigen Polizcischuftes hin gleich öffentlichen Dir -

nen auf der Polizei entkleidet und am Leib untersucht , bloß

weil sie die Frauen und Töchter eines Sozialisten oder selbst
Sozialistinnen find — da » ist die neueste Errungenschaft der

überlegenen borusso - germanischen Kultur , eine Errungenschaft ,
um welche die Sitte , Ehe und Familie vor den Sozialdemo -
kraten rettende deutsche Regierung selbst von der bonaparti -
stischen und zarischen Polizei beneidet werden könnte ! An den

Pranger , damit alle Welt die Schande sehe !

Außerdem sind auch sonst die nie endenden Verfolgungen
gegen die Sozialisten gerade während der Festwoche ganz be -

sonders schwunghaft betrieben worden . Namentlich fahndet die

Polizei unablässig auf den „ Sozialdemokrat " und soll es ihr
nach Berichten der Berliner Blätter gelungen sein , einige Sen -

düngen desselben abzufangen ; indessen müssen wir die Freude
der Reaktion über diesen „ Fang " etwas dämpfen durch die

Mittheilung , daß sie nicht etwa ganze Nummern oder auch nur

eine größere Anzahl von Exemplaren , sondern lediglich einige
Hundert Stück zu stehlen vermochte , was bei der Anzahl de »

in Berlin verbreiteten „ Sozialdemokrat " nur wenig in ' s Ge -

wicht fällt . Wegen muthmaßlicher Verbreitung unseres Blat -

tes und anderer verbotener Schriften nehmen nun die Haus -
suchungen und Verhaftungen kein Ende und gibt die Polizei
vor , hiebe ! „ zwei inhaltsreiche Namensregister , von denen das

eine die Adressen sämmtlicher Berliner Sozialdemekcaten , das

andere aber die Adressen solcher Personen enthält , welche Mit -

glieder eines inzwischen aufgelösten Vereines gewesen find " —

zu benutzen . Natürlich wird sich durch solch polizeiliches Ge -

flunker kein vernünftiger Mensch , viel weniger ein Sozialdemo -
krat belügen lassen . Die Polizei hat zu ihrem und der „ Ord -

nungsfreunde " großem Leidwesen schon oft genug erfahren ,
daß die Sozialdemokraten nicht so dumm find , als die Gegner
sie haben möchten und als sie sein müßten , wenn sie so mit

beiden Füßen in die groben Fallen der wohl in der Infamie
ausgelernten , aber in den diplomatischen Finessen ihres Metiers

schttler » und tölpelhaften deutschen Polizei springen sollten .
Hat die Polizei wirklich solch „inhaltsschwere " Papiere , dann

find es sehr wahrscheinlich alte Polizciakten oder erfundene
Konspirationslisten nach Art des Stieber ' schen Protokollbuches
im Kölner Kommunistenprozeß . Wahrscheinlich hat sie aber

gar nichts dergleichen und streut diese Prahlereien nur ouS ,
um ihre totale Erfolglosigkeit gegen die Sozialdemokratie zu
verdecken und ihre Angst zu betäuben !

— Die „vernichtete " Sozialdemokratie und ihre Presse in

Berlin haben eine interessante Nachfolgerschaft erhalten . Wie

nämlich die Presse meldet , hat die Polizei am 25 . Dezember
eine geheime Druckerei entdeckt , in welcher eben die erste
Nummer einer geheimen nihilistischen Zeitung gedruckt
wurde . Die Drucker — Schriftsetzer Werner , ein Oesterreicher
und ein Sachse — wurden verhaftet und zahlreiche Haus -
suchungen bei ausländischen Studirenden vorgenommen . Wir

find heute nicht in der Lage Eingehenderes zu berichten . In -

deß darf man begierig sein , ob sich die Polizei im Kampf ge -

gen die „Nihilisten " mehr Lorbeeren holt , als in dem gegen
die deutsche Sozialdemokratie !

— So wenig unsere Gegner von Staats Hilfe wissen
wollen , sobald dieselbe für das ausgebeutete und nothlcidende
Volk gefordert wird , so schnell sind sie zu derselben bereit ,
wenn Angehörige der bcrrschenden Klasse ihrer bedürfen ; man
denke nur an die Zinsgarantie für die Privatbahnen , an die

Unterstützung „ nothleidcnder " Banken und Bahnen u. dgl .
mehr . Eine ähnliche Staatshilfe wird gegenwärtig wieder

verlangt und von einem großen Theile der deutschen Bour

geoispresse lebhaft befürwortet . Die Hamburger Plantagen -
gesellschaft Godefroy , welche große Besitzungen und Handels -
Niederlage » auf den vielgenannten Samoa Inseln hat , wurde

kürzlich fallit . Da soll nun�dem armen reichen hanseatische »
Senator und seinen Theilhabern durch den Staat geholfen
werden und wird zu diesem Zweck die Rettung der Gesell -
schaft als ein eminentes „ nationales Interesse " dargestellt Be -

kanntiich schloß die deutsche Regierung zu Beginn dies - s Jah¬
res mit den Samoa - Jnfeln einen Freundschaftsvertrag ab .

durch den nicht nur da ? Eigenthum deutscher „ Unterthanen "
dortselbst (d. h. eben der Firma Godefroy ) geschützt , sondern
auch eine selbstständige Marinestation in der Südsee gewon -
nen wurde . Wenn nun das Eigenthum der Hamburger Plan -
lagengesellschaft auf den Samoa - Jnscln in den Besitz Nicht -
deutscher überginge — so schlußfolgern die „ nothleidenden "

Plantagenbesitzer — ,so würden dadurch die wesentlichsten Bor -

theile des Vertrags wieder verloren gehen ! Bei dieser Gele -

genheit erfährt man auch, daß die Frage wegen Ankaufs des

deutschen Besitzes auf den Schifferinseln schon früher zur
Sprache gekommen ist , man aber damals davon Abstand ge -
nomine » habe . „ Durch den Fall der Plantagengesellschaft ist
jedoch eine Zwangslage geschaffen , bei welcher das Reich um

so eher wird eingreifen müssen , als die erwartete Privathülfe
in der Sache sich als nicht stichhaltig erweist ! Durch die

Uebernahme der Plantagen würde die Stellung dcS Reiches

auf den Inseln wesentlich befestigt werden . " Das Projekt
scheint alle Aussichten ans Annahme zu haben , da das „ feine
Geschäft " sogar von „allerhöchsten " Personen protegirt wird ;
es handle sich blos noch um die Alternative , ob die Planta -

gcngesellschaft durch Betheiligung des Reichs an dem Aktien -

unternedmen zu stützen sei , oder ob gleich der ganze Planta -
gcnbesitz durch das Reich in Besitz genommen werden müsse .
Es werden also so oder so einige Millionen mit saurem
Schweiß verdienter und durch gesetzliche Erpressung eiugetriebc -
ncr Stcuermark aus dem Rcichssäckel gelangt werden , um
eine reiche Ausbeutergesellschaft jschliinmster Sorte vor Vertu -

sten zu bewahren . Das Volk aber darbt und frohndet wei -

ter , ohne daß sich Jemand seiner Leiden erbarmt , ohne daß
ihm Jemand hilft . Es kann sich nur selbst helfen ! —

Hetterreich - Ilugarn .
• Die „ Kultur - nach - Osten - Trager " lösen ihre be -

rühmte „ Mission " in den türkischen Provinzen Bosnien und

Herzegowina in einer Weise , welche mit der Behandlung
des eigenen österreichischen Volkes vollkommen übereinstimmt . Die

Regierung beherrscht das Land mit diktatorischer Gewalt , zieht
Steuern ein , stellt jeden der sanften Gewalt der Oesterreicher
Widerstrebenden vor ihre Kriegsgerichte — kurz sie gibt sich
von A bis Z als Herrscherin und läßt

'
sich dieselben „ Unter -

thanenpflichten " leisten , wie sie die armen Bosniaken und Her -
zcworzen nur jemals der Schreckensherrschaft der Türken leisten
mußten . Dem so lange niedergetretenen Volk aber das ihm
von der Türkenherrschaft auferlegte Joch zu erleichtern , die wahr -
Haft vorsintfluthlichen politischm und vor Allem auch ökonomischen
Verhältnisse desselben gründlich umzugestalten und mindestens

auf das wahrlich noch mehr als bescheidene Niveau derer der öfter

reichischen „Unterthanen " zu bringen — davon ist keine Rede .

Zwei Dritttheile des Landes fast sind Wakuf , d. i. islamitisches
Slaats - Kircheneigenthum . Statt es einzuziehen und es von

Staatswegen national zu bewirthschaften und dadurch wirklich
die Kultur zu fördern , läßt man in dieier Richtung Alles beim

Alten ; das Land bleibt wie bisher miserabel bewirthschaftet , halb

oder ganz unbebaut , der Bauer muß frohncn und die Einkünfte

gehen nach Stambul . Bezüglich des übrigen Grundeigenthums
herrscht fast ausschließlich der Feudalismus in seiner härtesten
Form . Das Land gehört oen Begs , d. i. dem größtentheils einheimi -
schen, aber unter der Türkcnherrschaft muhamedanisch gewordenen
Adel , dem die rechtlosen Rajah noch ebenso unterthan sind , wie

die milteleuropäischen Bauern ihren Baronen im vorigen Jahr -

hundert .
Diese Feudalunterthänigkeit wird aber von den Oesterreichern

sorgfältig erhalten und den reichen Begs und Agas jede Hilfe

zur Erhaltung ihrer „ wohlerworbenen Rechte " geleistet . Die

Rajah sind nämlich der naiven Ansicht , daß ihnen die „christ -

lichen " und „zivilifirten " Oesterreicher Befreiung von der Lehens -

Herrschaft der muhamedanischen Grunvherren bringen müssen und

wollen vor Allem die unleidliche Trctina , d. h. die Abliefe -

rung des vollen Dritttheils der Ernte an den

Grundherrn , nicht mehr leisten . Schon im Oktober kam

es wegen Verweigerung der Trelina im herzegowinischen Bezirk

Nevesinje zu Unruhen , welche durch die Verbindung politischer
Momente mit der ökonomischen Unzufriedenheit größere Timen -

sionen anzunehmen drohten , dann aber von der Regierung mit

Waffengewalt gedämpft wurden . Von einer gänzlichen Unter -

drückung aber ist keine Rede , da einerseits der Druck der Tretina

zu ungeheuer ist , um ohne Widerstand getragen zu werden , und

weil anderseits die Beschaffenheit des Landes und das Naturell

des Volkes einem Widerstand günstig sind . So flackert die

Flamme hie und da empor , neuerdings besonders auch in BoS -

nien . Dort verweigerten die Kmete ( Bauern ) des Mustafa Beg
Fazly Pascha in Bjela wiederholt die Tretina und sollte deshalb
die Exekution ausgeführt werden . Die „unzivilisirten " Bosniaken

fügten sich aber nicht so gutwillig , wie dies die wohlgezogenen
Mitteleuropäer thun , sondern verjagten den zur Pfändung er -

schienencn Bezirksvorsteher und seine Gendarmen . Diese riefen

indeß Militär herbei , vor welcher „höheren Gewalt " sich die

Bauern nach einem kurzen Widerstand endlich beugten , sich Hab
und Gut zu Gunsten de ? Grundherrn abnehmen und die „ Agi -
tatoren " verhaften ließen . Ob damit den Tretinauuruhen und

überhaupt den agrarischen Unruhen für längere Zeit — von

„auf immer " natürlich gar nicht zu reden — ein Ende gemacht
ist , muß trotz des in Bosnien - Herzegowina unumschränkt Herr-
schenden Säbelregiments bezweifelt werden . Vielmehr werden
die Bestrebungen , diese skandalöse Ausbeutuugsform zu beseitigen ,
so lange nicht aufhören , sich in allen möglichen Formen — und

wenn die friedlichen nicht wirken , in gewaltsamen — zu äußern ,
bis ihnen Genüge geleistet wird .

Jeder Druck ruft Gegendruck hervor , der so lange dauert ,
bis jener aufhört , und der , je länger er dauert , desto ünwider -

stehlicher wird und dem schließlich die größte Kraft — biegend
oder brechend — nachgeben muß . Das unterdrückte Volk aber

mag aus dem Vorgehen der österreichischen Regierung auf ' s
Neue ersehen , daß das gemeinsame Interesse der staatlichen
und wirthschaftlichcn Machthaber stärker ist , als alle Rück -

sichten der Humanität , der Nationalität , ja selbst als die viel -

fach noch so großen religiösen Vorunheile . Wenn es

darauf ankommt , dann verschwinden alle sonstigen Unter -

schiede , welche die herrschende Klasse sonst trennen mögen und
es gibt nur mcdr zwei Nationalitäten , zwei Religionen , zwei
Menschenrassen : „ Bedrücker und Bedrückte " ! Eben deshalb
aber müssen auch die Unterdrückten , die Völker wissen , daß
sie gegen ihre Peiniger nur Ein Interesse haben : das ge -

meinfaine Interesse der Menschheit gegen daö

schädliche Raubgethier !

— Eine hübsche Illustration der kaiserlich - löniglich öfter -
reichischen Vereinssreiheit liefert die Thatsache , daß der

Arbeiterverein in Klagen für l ( Kärnthen ) lediglich deshalb

aufgelöst worden ist , weil er den „ Sozialdemokrat "
abonnirt hatte . Allerdings ist letzteres ein gewaltiges Ver -

brechen und es läßt sich wohl begreifen , daß die Regierung
alle Mittel ergreift , um von dem Bezug so gefährlicher Blätter

abzuschrecken und ihn unmöglich zu machen . Die Frage ist
nur » ob ihre Bemühungen zu dem gewünschten Ziel führen ;
und das müssen wir auf Grund allgemeiner Erfahrungen
sowohl als auch speziell unserer eigenen verneinen . Verbotene

Waare schmeckt immer noch einmal so süß und die Verfolgung
der Regierungen gereicht beim Volk , soweit es bereits zur
Erkcnntnjß gelangt ist oder dieselbe instinktiv ahnt , nur zur

Empfehlung . Behördliche Maßregeln können uns in Oester -

reich gleichwie in Deutschland nicht alte Freunde abwendig

machen , wohl aber neue zuführen .

Aiederkande .
D. N. Haag , 25 . Dez . Das Bedürfniß nach Revision der

Verfassung , besonders der Artikel , welche das Wahlrecht regeln ,
wird immer allgemeiner empfunden . Diese Artikel sind geradezu
unhaltbar geworden . Ei » hoher Geldzensus ist die einzige und

ausschließliche Bedingung und es gibt bei uns sogar Volksver -

treter , welche selbst das Wahlrecht nicht besitzen . Unter solchen
Umständen ist der Name „ Volksvertreter " natürlich nichts als

eine euphonistische Bezeichnung , denn das eigentliche Volk ist
im Parlament gar nicht vertreten . Jüngst kam die Frage der

Wahlreform , welche in unserm Lande seit einiger Zeit an der

Tagesordnung ist , gelegentlich der Berathung des Budgets in der

Kammer zur Besprechung . Hr . van Honten forderte die

Einführung des allgemeinen direkten Wahlrechts und wies dabei

auf den Ernst der Lage hin ; wer bei Zeiten reformire , beuge
dadurch einer Revolution vor , denn Gewalt von unten setze stets

Unterdrückung von oben voraus . Aber die Regierung bleibt wie

überall und immer taub selbst für die bescheidensten Forderungen
des Volkes . Das cynische Exempel Bismarcks mit seiner Ver -

herrlichung des siesti possidentes (glücklich sind die im Besitz Be -

findlichen ) findet bei allen Gewaltigen Anklang und Zustimmung .
Die Arbeiter aber lassen sich dadurch in ihrer Forderung nach
deni allgemeinen Wahlrecht nicht irre machen und bctheiligen sich
mit Eiser an der von aufgeklärten Männern aller Parteilich -

tuugen ins Werk gesetzten Agitation für diese » Eckstein aller

politischen und wirthschaftlichen Reformen . Der Aufforderung
des provisorischen Wahlreform - Komitc ' s an ele Arbeitervereini -

gungen des Landes zum Anschluß an diese Bewegung entspre -

chend, sind Delegnte des sozialdemokratischen Vereins zu Rotter -

dam , der Rotterdomer Sektion des allgemeinen niederländischen
Arbeiterbundes , der provinzialen Arbeitervcreinigung von Grö -

ningen und des Zentralkomitc ' s des allgemeinen niederländischen
Arbcilerbundes gewählt worden und in das Komite eingetreten .

In der Presse und in öffentlichen Versammlungen ist man einig
über diese Sache .

Die sozialistische Bewegung geht langsam , aber allmälig weiter .

Man fürchtet den Namen und kennt die Sache zu wenig . Eine

lebhafte Propaganda für die Idee entwickelt der sozialdemokratische
Verein in Amsterdam durch Herausgabe von Broscküren ,

unter denen mehrere Uebcrsetzungen deutscher Schriften von Bracke ,

Oldeubu g, Liebknecht rc. Im Haag ist man daran , eine neue

Sekrion zu stiften ! — Ferner machen die allgemeine Roth und

die Handlungen der Regierung mehr Propaganda für uns , als

alle Bücher und Versammlungen zusammen . In den meisten

Fabriken ist Arbeitlosigkeit eingetreten und trotzdem macht die

Regierung Bestellungen beim Kanonenkönig Krupp , während die

Eisenfabriken in Amsterdam und im Haag die Arbeit um ähnliche
Preise liefern könnten . Das Geld der Bevölkerung führt man

aus und das Volk führt man ein unter der alleinseligmachenden
Regierung der Manchesterleule und im Namen der Freiheit !
Das Volk bekommt die Freiheit des Hungers und Frierens , oder

der öffentlichen Wohlthätigkeit , während Arbeit genug wäre , um

Brod zu geben im Tausche gegen Arbeit . Und solche Wirthschaft
soll man vernünftig nennen !

Aesgiea .
* Die Ge»eral - ( Delegirten - ) Versammlu »g der sozialisti -

schen Arbeiterpartei Belgiens hat einen Beschluß gefaßt ,
welchen wir mit lebhaftem Beifall begrüßen . Sie hat nämlich
beschlossen , gleich der deutschen Arbeiterbewegung der sechziger
Jahre das allgemeine gleiche Wahlrecht als politisches
Fundamentalrecht auf die Fahne der Arbeiterpartei zu schreiben
und zur Erringung desselben eine großartige Agitation zu ent -

falten . Zu diesem Zweck wendet sich der Genter Generalrath
der Partei an alle Arbeitervereine , sowie auch an alle für das

allgemeine gleiche Wahlrecht eintretenden bürgerlichen Vereine mit

der Aufforderung , in öffentlichen Versammlungen für die Ein -



führung deS allgemeinen Wahlrechts ; u wirken und dahin ge -

hende Beschlüsse ru soffen . Mitte Januar wird dann ein großer
Kongreß in Brüss . l stattfinden , welche die Mittel zur baldigen
Verwirklichung der Wahlrechtsforderung bestimmen und einen

Ausschuß zur Leitung der Propaganda einsetzen wüd . Die Agi¬
tation hat bereits begonnen und zwar im flämischen Landestyeil

( im Anschluß an die gleiche Bewegung in der sprachvcrwandten
Niederlande ) und in der >Borinage . Auch in Brüssel fand be-

reits eine größere , von ddr Sektion von Molcnbeek einbe -

rufene Versammlung statt . Selbst in der Abgeordnetenkammer

hat sich bereits ein Fürsprecher für das allgemeine Wahlrecht

gefunden , und zwar war es — zur Schande der „Liberalen " —

ein katholischer Abgeordneter , Hr. Coomans . Freilich wurden

die im Ganzen zutreffenden Ausführungen desselben fortwährend

durch den Lärm und die „Heiterkeit " der liberalen �Mehrheit
unterbrochen ; aber das blöde Lachen der Herren wird den schließ -

lichen Sieg der Arbeiterforderungcn nicht nufhalten Die Ideen
des Sozialismus gewinnen von Tag zu Tag größere Ausbrei -

tung und die Organisation der belgischen Arbeiterpartei erstarkt

immer mehr ; sie wird ihren Forderungen bald den nöthigcn
Nachdruck zu geben wissen .

Ferner « wurde in der Generalversammlung hinsichtlich des in

der Borinage zirkulirendcn allgemeinen Grubenarbei -

tcr - Strikes der Beschluß gefaßt , den Grubenarbeitern zu

rathen , von ihrem Projekte vorläufig abzustehen , und günstigere
Verhältnisse , namentlich aber die Zeit abzuwarten , bis die Gruben -

arbeiter gehörig organisirt sein werden , um mit Aussicht auf

Erfolg striken zu können . Dieser Beschluß fand auch in der

Borinage Anklang , indem von einer Dclegirtenversammlung zu

Frameries ein im obigen Sinne gehaltenes Manifest erlassen
wurde , welches in vielen Tausenden von Abzügen im ganzen

Bergarbeiterbezirk verbreitet wird . Gleichzeitig wird die soziali -
stische Agitation unter den Bergarbeitern mit emeuter Energie
betrieben . — Mittlerweile ist im Becken von Möns ein großer
Strike ausgebrochen und befinden sich bereits 15 . 000 , nach
Andern sogar 20,000 Mann im Ausstand . In zwölf Gruben

ist die Arbeitseinstellung eine vollständige , in vieren eine partielle .
Man hofft , daß die Grubenbesitzer nachgeben werden , zumal sich
der Preis der Kohlen in Folge erhöhter industrieller Thäligkeit
gesteigert hat . Sollte der Strike indessen auch nur ein paar

Wochen dauern , so kämen die vollkommen mittellosen Arbeiter

in eine kritische Lage , und es erscheint daher dieser Strike , trotz

seiner zweifellos vollkommenen Berechtigung , als taktisch verfehlt .
Erst die Kräfte sammeln und in ein zielbewußtes Ganz - zu -

sammenfassen — dann schlagen : diese Regel gilt für die

einzelnen wirthschaftlichen Scharmützeln und Vorpostengesechte
ebenso , wie im ganzen großen Kampf der polnischen und sozialen
Befreiung !

Isrankreich .

Das� „ Vertrauensvotum " , welches das Ministerium
Waddington jüngst von der Kammer erhielt , war in der

That nichts als die letzte Tröstung für einen Sterbenden ; heute

ist das Kabinet nach langer Agonie endlich ganz todt . Aber

die Geburt einer neuen Regierung wurde den herrschenden Kote -

rien fast noch schwerer , wie dem nun Verschiedenen das Sterbe »

war . Eine ganze Reihe von „ Staatsmännern " wurde zur Ka -

binetsbildung eingeladen , lehnte aber der völligen Aussichtslosigkeit
des neuzuformircnden Ministeriums wegen ab , bis schließlich
Gambetta ' s Freund Freycinet , der bisherige Bautenminister , an -

nahm . Eine wesentliche Veränderung im Sinne des ehrliche »
und fortschreitenden Republikanismus wird dadurch nicht erzielt
und ist der game Rummel überhaupt nichts als der l tzte Ver -

such zur Galvanisirung der bereits halbtodten „ souveränen "

Nationalversammlung . Das Interesse der Nation wendet sich

auch mehr und mehr von der jetzigen Kammer ab und richtet
seine ganze Hoffnung auf deren Auflösung und die im laufenden

Jahre stattfindenden Neuwahlen . Daß dieselben den Schwer -
Punkt auf alle Fälle um ein gutes Stück nach links verlegen
werden , ist angesichts der enormen Forlschritte , welche die Aus -

breitung rückhaltslos demokratischer und sozialistischer Ideen seit
den letzten Wahlen und namentlich im Laus des letzten Jahres
gemacht hat , zweifellos . Trotzdem aber wird das seiner Rechte
und Ziele bewußte französische Volk der im Besitze ungeheurer
Machtmittel befindlichen organisirten monarchistischen und oppor -

tunistischen Reaktion gegenüber all seine Kraft aufbieten müssen ,
und namentlich harrt der in der Entstehung begriffenen sozia -
listischen Arbeiterpartei eine große , schwierige , aber auch
dankbare Aufgabe . Möge sie sich derselben gewachsen zeigen !

Italien .
� Die „Gerechtigkeitspflcge " des Apeninenreiches nimmt in

den Reihen der ordnungswächterischeu Klassensjustiz einen

hervorragenden Platz ein . Zwar war selbst die in dieser Be¬

ziehung nicht allzustrenge Regierung in Rom gezwungen , im

Laufe des letzten Halbjahres nicht weniger als 25 Absetzungen ,
26 Suspensionen , 1l6 Strafversetzungen und 600 Gchatts -

entziehungen wegen Bestechlichkeit , Parteilichkeit , „sträflicher
Versehen " ». vgl . zu verhängen und der Justizminister mußte

sogar in der Kammer erklären , daß man in dieser Hinsicht
„erst am Anfange " stehe ! Aber was wollen solche Klcinig -
keiten sagen gegenüber der Thatsache , daß sich die italienischen
Richter durchschnittlich als vortreffliche , willige Werkzeuge zur
Niederwerfung und Züchtigung staats - und gesellschaftSfeind -
licher Elemente , in erster Reihe der Sozialisten erweisen ? Und

in dieser Beziehung sind sie sogar ihren bonapanistischen und

neudeutschen Kollegen noch „ über " . Schon früher haben wir

eine Reihe von Sozialistenverurtheilungcn mitgetheilt . Aber

die „Jntcrnational >sten " - Prozesse nehmen gar kein Ende , und

wenn i » an die Größe der sozialistischen Partei in Italien
an der Anzahl der vor die Tribunale geschleppten wirklichen

und angeblichen Sozialisten messen wollte , müßten jenseits
der Alpen mehr solche schreckliche Leute sein , als in allen dies »

seitigen Ländern zusammengenommen und der jüngste Tag der

Bourgeoiswelt wäre dann allerdings bedenklich nahe .

In Neapel erscheinen dieser Tage sechs angeblich an dem

Attentat Passanante ' s Belhciligte vor den Gesebworne » , um

wegen „ Verbreitung revolutionären Manifeste und Versuchen
zum Umstur ; der Regierungsform " verurtheilt zu werden .

Zwölf Monate dauerte nun schon ihre Haft ! — Das Zucht¬
polizeigericht von Bologna vcrurtheilte kürzlich zwölf junge

Sozialiste » wegen angeblicher Thcilnahme an der ( längst nicht

m- hr bestehenden ) Internationale nach langer Untersuchungs -
Haft als „ mulfattori " ( Miffcthäter , bekanntlich der neueste

Kunstausdruck der italienischen Staatsanwälte für die Sozialisten )

zu 6 —18 Monate » Gcsängniß und der ummonixione ( Polizei »
aussicht ) ! letzteres bekannltlch der erste Schritt zum ckvmioilio

eoutk » ( Zwangsaufeuthalt in irgend einer abgelegenen Gegend ,
meist auf den Inseln ) . Dieses infame „ Urtheil " , welches in

ganz Italien bei allen noch halbwegs eiirlicheu Leuten einen

Schrei der Emrüstung hervorrief , war indessen selbst den

Oberrichtern des Bologneser Apellhoses zu stark und wurde

vernichtet . — Ein anderer Sozialistcnprozeß�wird gegenwärtig

in Florenz verhandelt . Zwei Frauen , die Russin Kulischoff
» nd die Italienerin Pozzi sind nach 15 - mouatlicher Unter -

suchungshast im Verein mit 12 Männer » der „ Konspiration
gegen die innere Sicherheit des Staates , ' der Tbeilnahmc au

der Gesellschaft der „ Internationale " mit chem Zwecke , eine

soziale Revolution zur Vernichtung des Staates , den Umsturz
der gegenwärtigen RcgierungSform , die Ersetzung derselben durch
die Anarchie und den Kommunismus hervorzurufe »" , ange

klagt . Die Regierung hat diesen neuesten „Internationalisten " -
Prozeß zu einer Haupt - und Siaatsaktio » ausgepufft . Das

Gerichtsgebäude ist dergestalt von Truppe » und Gendarmerie

belagert , daß man sich mitten im Kriegszustand träumen oder

— wie sich ein italienischer Bourgeois - Korrespondent ausdrückt

— glaube » möchte , in der schönen und friedlichen Stadt Florenz
hätten sich alle Polizisten der Italis una ein Rendezvous ge¬

geben und im Gerichtssaal tage ein Kongreß von Sbirren .

Und all diesen Aufruhr haben zwei junge Frauen hervorgebracht ,
vor denen Thron und Altar zittern ! Wer lacht da ? Die

Sache ist aber keineswegs zum Lachen , weil das „Justizvcr -
fahren "

gegen die Ftorentincr Angeklagten Ein kolossaler
Schurkenstreich ist , — ohne gleiche » kann man freilich nicht

sagen , weil Aehnliches in Italien und anderwärts gegen die

Sozialisten bereits wiederholt dagewesen ist und ferner ge -

schehen wird . Wohl liegt eine „ Verschwörung " vor , aber nicht

eine der Angeklagten , sondern eine der verbündeten Polizei ,
Staatsanwaltschaft und Richter gegen die angeschuldigten

Sozialisten ! Die ganze Anklage ist nämlich von Anfang bis

Ende lediglich auf anonymen Deiiunciationcn und von aZk- nts
provocateurs und Geheimpolizisten fabrizirten , gefäiichlen
Schriftstücken aufgebaut .

Welches Vertrauen in die behauptete Gerechtigkeit ihrer
Sache muß eine Klasse habe » , welche sich so schurkischer Mittel

zur Erhaltung ihrer Herrschaft bedient !

Kumänie » .
* Wie wir schon früher gemeldet haben , erscheint seit einiger

Zeit in Jassi ein sozialistisches Blatt »BesaraKia « ,

yerausgegcbe » von zwei dortigen Lyccalprofessoren , den Brüdern

Nadcjide . Wie sich erwarten ließ , haben die Verfolgungen

gegen das unbequeme Blatt und seine wuthigen Herausgeber
trotz der freisinnigen " Verfassung der Moldo - Walachei und

der in ihr „ garantirten Preßsrcihcit " nicht aas sich warten

lassen : denn diese schönen Dinge sind ja selbstverständlich aller -

wärtS für die wahre » Vorkämpfer des Volkes , für die Sozialisten
nicht vorhanden Am 14 . Dezember frug der höchst „ liberale "

Jaffier Gcschichtsprofessor und Abgeordnete JoneSco in der

Kammer an , wie die Regierung ein Blatt dulden könne , welches

die rumänische Jugend durch Vortragung der verderblichen

Lehren des Sozialismus verführe . " Und schon am folgenden

Tag unterdrückte die Regierung die » Besaralna « und entfetzte

die Brüder Radejide ihres Amtes . Die herrschende Klasse
bleibt sich eben in ihrem Wesen überall gleich ; darum muß

aber auch das gedrückte Volk überall zu denselben Mitteln

greifen , der Willkür der Heischenden ein Ziel zu setzen !

Nußland .
* Die zarische Schreckensherrschaft haust mit jedem Tage

bestialischer . Das Einkerkern , Deportiren , Knuten , Morden

nimmt gar kein Ende . In Moskau werden ganze Stadttheilc

bchaussucht und Hunderte verhattet , ohne daß >es jedoch bis

jetzt gelungen wäre , die Spur der Attentäter aufzufinden . In
Odessa sind wieder drei „Staatsverbrecher " , der Edelmann

Malinka , der Soldat Maidanski und der Thcolog Drobjaskin

gehängt worden , nicht ohne selbst noch auf dem letzten Weg

aufs viehischste mißhandelt zu werden . Zwei Andere wurden

von demselben Odcssaer Kriegsgericht zu je 10 Jahrcn . Zwangs -
arbeit verurtheilt . Und der Erfolg dieses Kannibalismus ?

Derselbe , den die Ausnahmegesetze in Deutschland haben ! Die

nihilistische Agitation ist lebhafter als seit langer Zeit . Tau -

sende und Abertausende von revolutionären Schriften werden

im Lande verbreitet und die Haltung der Bauern der mittleren

Gouvernement beginnt bereit « eine beunruhigende zu werden .

In Petersburg und andern Städten zirkulirt massenhaft das

Organ des Exekutiv russchusses , der „ Volkswillc " , ohne daß

es der Regierung gelänge , dessen Herstellung und Verbreitung
zu hindern .

Gerade am Tag des Einzugs des Zaren in Petersburg
verbreitete der Revolutionsausschuß eine Proklamation , in

welcher er offen erklärt , daß das mißlungene Moskauer Attentat

von ihm angeordnet worden fei und daß er . seine Agenten
und seine Partei sich durch diesen Mißerfolg nicht entmuthigen
laffen , sondern daraus neue Erfahrungen und eine Lehre der

Borsicht schöpfen werden und gleichzeitig auch das erneuerte

Bewußtsein von ihrer eigenen Macht , von der Möglichkeit
eines erfolgreichen Ausganges . „ Alexander II. , heißt es in der

Proklamation , ist die Personifikation deS Absolutismus ; er

ist der Usurpator der Volksrechte , der Hauptpfeilcr der Re aktion .

Vierzig Exekutionen belasten sein Gewissen . Hundert� von

Leidenden schreie » um Rache . Er verdient zu sterben

für all ' das Blut , das er vergossen , für all ' die Leiden , die

er herausbeschworen hat . Aber nicht er allein ist es , mit dem

wir zu thun haben ; unfsfer Zliel ist die Nationalwohl -

fahrt , unsere Arbeit ist die Emanzipation des

Volkes , um es zum Herrn seiner eigenen Geschicke zu machen .

Wenn Alexander II . anerkennen würde , welch ein schreckliä es

Unheil er über Rußland bringt , wie ungerecht seine Unter -

drückung ist . und wenn er , auf seine Autorität verzichtend , sie
einer durch das allgemeine Stimmrecht gewählten freien Ver -

sammlung übertragen wollte , dann wollten wir ihn in Frieden

lassen und ihm alle seine Vergehen verzeihen . Bis dahin —

unnachsichtiger Kampf so lange ein Tropfen Blutes in uns

bleibt , bis über die Trümmer des Despotismus die Fahne
der nationalen Freiheit sich erheben und der Wille des Volkes
das Gesetz des öffentlichen Lebens in Rußland werden wird ! "

Und gegen solche todesverachtende revolutionäre Energie glau -
ben die blöden Gewalthaber durch eine — Neuorganisation
der Polizei ankämpfen zu können ! !

— Ueber Genf erhalten wir die erfreuliche Nachricht , daß
es wieder mehreren Opfern der zarischen Schreckensherrschaft
gelungen ist , ihren Henkern zu entrinnen . Die verurtheilten

Nihilisten Debagorio - Mokriewitsch , Paul Orloff und Wladislaw

Jzbitzky entsprangen auf dem Transport zu den sibirischen
B rgwerken und befinden sich in vollkommener Sicherheit .
Mokricwitsch und Orloff waren von dem Kriegsgericht zu
Kijew wegen bewaffneten Widerstandes zu je 14 Jahren Zwangs -
arbeit verurtheilt worden ; Orloff war schon früher einmal

verurtheilt und entkommen . Jzbitzky halte im Verein mit seinem
Bruder und Bcvcrley schon im Gefängniß zu Kijew einen

Fluchtversuch gemacht , der aber mißglückte und bei welchem

Beverley von dem Posten erschossen wurde . Jzbitzky war zu
10 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt . Man kann sich die Wuth
der übertölpelten Henker vorstellen !

Afrika .
* Auch auf dem Boden der schwarzen ErdtheilS wird dem -

nächstein s oz i a l i st isch es B latt erscheinen . Das algerische
Rcgionalkomite der französischen Arbeiterpartei wird vom
1. Januar an ein Wochenbiatt »I . a Voix du Pauvre . Organ
republicain socialiste « in Algier herausgeben . Nach dem

Eingehen der früher von italienischen Arbeitern in Alexandrien
in Egypten herausgegebenen Blätter »II Locialista « und
später »II Proletario « ist das neue Organ dermalen die einzige
sozialistische Zeitung Afrikas . Wir heißen den neuen Kampf -
genossen willkommen !

Südamerika .
— In der Hauptstadt der argentinischen Republik , B u e-

nos - Aires , stellten die Zigarren - Arbeiter kürzlich die Ar -
beit ein . um eine Erhöhung ihrer überaus schlechten Löhne zu
erzielen . Da aber die Fabrikanten die billige Forderung der
Arbeiter rundweg abwiesen , so gründeten die Arbeiter eine

eigene Kooperativfabrik , weiche bis jetzt sehr gute Geschäfte
macht .

Letzte Posten .
A. C. Ikorenz , 28 . Dezember . Der große Monstrc - So -

zialisteuprozcß beschäfligt andauernd alle Welt . Die Regierung
hat aber auch das Außerordentlichste au Arrangirung geleistet .
Um der Sache einen schrecklichen Anstrich zu geben , wurde der
im Bombenprozeß zu 19 Jahren Zuchthaus verurtheilte Van -
» uu mit hinein verwickelt . Dann werden zwei brave Genossen ,
Niccheri und Lombardi . eines schweren Erpressungsveisuches be -

schu<" igt . Da - durch diese Erpressungen erzielte Geld wäre ,
nach . Behauptung des öffeutlicheu Anklägers dazu bestimmt
gewrjeu , „ die Revolution zu machen " . Und welche Beweise
werden ongeführl ? Auf einem gewissen Platz soll ein Droh -
brief gefunden worden sein , in welchem dem Prinzen Dcmidoff j
mit dem Tode gedroht war , wenn er nicht 50,000 zahle ; in¬

dessen hat der Staatsanwalt diesen Brief nicht bekommen können ! .
Nun , dieser geheimnißvolle Brief soll zu einer Zeit aufge -
funden worden sein , als gerade kurz vorher die beiden Ange -
kkagten über den Platz gegangen waren — also müssen diese
die Thäter sein ! !

Die Haltung der Angeklagten ist eine sehr würdige . Natta
und Anna Kulischoff haben sich, als Sozialisten bekannt , aber

betont , daß sie , trotzdem sie Revolutionäre seien und an der

Unvermeidlichkeit der Revolution glaubten , doch nie beabsichtigt
hätten , eine Revolution zu machen . Die Revolutionen könn -

ten nicht von einer beliebigen Partei gemacht werden ; aber

wenn sich das Volk erhebe , würden die Sozialisten an seiner
Spitze stehen — sie seien wie der Soldat Gewehr bei Fuß
des Augenblicks der� Aktion gewärtig . — Unsere Freunde sind >

durch mehrere Anwälte verthcidigt , unter den sich auch ein

Genosse , Advokat Merlino befindet . Als Entlastungszeuge ist
Genosse Andrea Costa anwesend ; er ist eigens mit einem bis

zum Schluß des Prozesses gültigen Geleitsschein von Lugano
gekommen .

Da der Anklage jegliche solide Basis fehlt , so ist alle Aus -

ficht auf die Freisprechung der Augeklagten vorhanden . Hat
doch der Staatsanwalt selbst bereits die vorläufige In -
freiheitsetzung von Kulischoff , Talchi , Marzoll und Gomez
beantragt , deren Lage so ziemlich die gleiche wie die der üb -

rigen Angeklagten ist. Die Anklage auf Erpressung ist so
widersinnig , daß die öffentliche Meinung darüber längst ge -

richtet hat . — Der Prozeß wird noch einige Tage dauern ;

ich werde Ihnen das Endergebniß in Bälde mittheilen .
ö Kaunover , 30 . Dezember . Gen . Kaufmann ist vom

hiesigen Landgericht wegen verbotener Rückkehr nach Berlin und

Verbreitung der „Freiheit " , sowie wegen 13 anderer durch
den Inhalt der „Freiheit " begründeter Vergehen ( worunter 6

Majestätsbeleidigungen , mehrere Bismarckbeleidiguugen : c. ) zu
4 Jahren Gefängniß verurtheilt worden ! Näheres folgt .

Briefkasten der Erpedition :
M. 26/12 . 79. Zwei ilbon . ; I . AI. ( M. 6. — .) »i qmtliren mit dem

Motto i . . Dieser Kampf , in dem unsre Jahrzehnte eure Jahrhnnderte , »nsre
Tansendc eure Millionen abwürgen , ist seines Ausgangs gewiß und
macht uns , die Angreifer , auch im Leiden , euch , die Angegriffenen ,
selbst nicht im Glücke froh . " —

Wollen Sie Bezahltes unter Hinweis auf diese Notiz bei unsren

dortigen Vertrauensleuten entgegenn - hmen oder , wenn anderer Bezugs
weg erwünscht , sichre Adressen senden . — P. K. - W. i Bries ihrem
Wunsche gemiiß an F. abgegangen am 29/12 . 79 . — Onkel , Zün¬
der : Abrechnungen u mg ehe nd senden zum Bucherschluß , vr . Eise le :
Siehe nächstes Schristenverzeichniß . „ Erworbene Rechte " gibt ' s nicht !
Aber wozu denn , zum Kuckuk brieflich Städtenamen kohlen ! ? Bestellt !
Der Versandt ist unsere Sache — . C. L. M. Ps : Am 27 , » nd 39/12
1879 je I Portio » abgegangen , — 3 foltt demnächst mit Nota . —

V. S. Alle Brse . rechtzeitig erhalten und verstanden . — Gefürchiete
Farbe Sache des Zufalls . Wir können doch nichi für jedes einzelne Nr .
„Kvstümliste " sühren . Monatlich unmöglich , wenn Ordrung bleiben soll .
In der Nachbarschaft könnte Beilegung bewirkt werden . Legitimiren
Sie sich nur in „ßt . " : od. „ gen . " : als P. ,G . Haben veranlaßt , daß
man sich Ihrer annimmt , sobald Licht. M. 3. — erhalten .

„ 3 i. G. erhalten ! "

Schweiz. Bereinibuchdruckerei Hottingen - ZSrich .
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